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E i n l e i t u n g

Es ist bekannt, dass Kalium für das normale Wachstum und die 
Entwicklung der Pflanzen unentbehrlich ist, da es als Cofaktor an 
zahlreichen enzymatischen Reaktionen teilnimmt ( E v a n s  und S o r -  
g e r  1966, sowie W i l d e s  1971). In den Arbeiten von K u r s a n o v  
und V y s k r e b e n s e v a  (1967) und H s i o a  et al. (1968) wurde fest­
gestellt, dass Kalium auch an Prozessen der Biosynthese von Nuklein­
säuren teilnimmt. Unsere früheren Untersuchungen ( K a s t o r i  und 
G r u j i c 1975) bewiesen auch den K-Einfluss auf den DNA- und RNA- 
Gehalt in jungen Maispflanzen: bei K-Mangel wurde der NA- und be­
sonders der RNA-Gehalt herabgesetzt.

Die Arbeit von E n n i s und L u b i n (1965) bewies, dass Kalium 
auch an Bildungsprozessen von Polysomen beteiligt ist, während 
S c h a e f f e r  et al. (1960) den K-Einfluss auch an Prozessen der Initi­
ation und Elongation in der Proteinbiosynthese hervorgehoben haben.

Mit der Rolle einzelner NA-Gruppen in den oben erwähnten Pro­
zessen vor Augen unternahmen wir die Prüfung der K-Rolle im Stoff­
wechsel einzelner NA-Gruppen.

M a t e r i a l  u n d  M e t h o d e

Der Versuch wurde mit dem Maishybrid NSSK-70 durchgeführt. 
Nach Auf keimen auf destilliertem Wasser wurde die eine Hälfte der 
jungen Keimlinge in eine vollständige Nährlösung nach R e i d und 
Y o r k  übertragen. Diese Lösung enthielt neben unentbehrlichen Makro-
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auch essentielle Mikroelemente. Die andere Hälfte der jungen Keimlinge 
wurde in derselben Lösung, aber ohne Kalium aufgezogen. Nach neun 
Tagen Aufzucht in Wasserkultur applizierten wir 4,5 mCi/1 32P. Die 
Aufnahme des radioaktiven P dauerte 6 Stunden ,wonach wir die Pflan­
zensprossen von der Wurzel trennten. Aus den Blättern derartig er­
nährter Pflanzen wurden native Nukleinsäuren nach der Phenoldeter- 
gent-Methode isoliert, deren Puffersystem 0,14mNaCl, 0,05 M Phcsphat- 
puffer pH 7,6 enthielt. Zwecks Deproteinisierung der NA haben wir 
zu dem Puffer 20°/o-ige Na-Dodezylsulfat-Lösung hinzugegeben und 
zwar in der Menge, dass die Konzentration 0,5°/o betrug, sowie das 
gleiche wassergesättigte Phenolvolumen, das 0,001 M Äthylendiamin- 
tctraazetat und 1 g/8-Oxyhynolin enthielt. Die Einzelheiten dieser Met­
hode wurden in der früheren Arbeit von G r u j i c et al. (1972) dar­
gelegt mit dem Unterschied, dass wir zur Inaktivierung der Ribonuk­
lease anstatt Betonit, je 100 ml Puffer 0,1 ml Diäthylpyrokarbonat (DEP) 
beigaben.

Die Trennung von nativen Präparaten der Nukleinsäuren auf einzel­
ne Gruppen erfolgte chromatographisch auf der Methylalbumin-Kiesel-

5m l-FRAKTI0NEN

Abb. 1. Elutions-Diagramm der aus Blättern junger, auf vollkommener Nähr­
lösung gezogener Maispflanzen extrahierten NA (Chromatographie 
auf der MAK-Säule)
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gur-Säule (MAK-Säule) nach der Methode von M e n d e 11 und H e r -  
s h e y (1960), indem die fest gebundene RNA auf der MAK-Säule (TB- 
-RNA tightly bound) auf 55 °C eluiert wurde. Die Intensität des 32P-Ein- 
baus in einzelne Gruppen der Nuklein-Säuren wurde durch Messen der 
Radioaktivität des Eluates von der MAK-Säule bestimmt.

E r g e b n i s s e  u n d  D i s k u s s i o n

Der Einfluss des K-Mangels auf die Intensität des 32P-Einbaus ist 
in Abb. 1 und 2 dargestellt. Die Diagramme zeigen, dass sich aus isoli­
erten NA-Präparaten anläßlich der Fraktionierung bei Zimmertempe­
ratur die üblichen Fraktionen NA (tRNA, DNA und rRNA) trennen, und 
dass auf 55 °C noch eiine Gruppe der Nukleinsäuren ausscheidet, für wel­
che aufgrund der Analyse des Hydrolysats und UV-Spektrums fest­
gestellt wurde, dass sie zu der RNA-(TB-RNA) Gruppe gehört. Im Ge­
gensatz zu unserem Verfahren wurde die an der MAK-Säule (TB-RNA) 
fest gebundene Fraktion in den Arbeiten von K e y  (1972) sowie J o h r i

5m l-FRAKTIONEN

Abb. 2. Elutions-Diagramm der aus Blättern junger, auf Nährlösung ohne 
Kalium gezogene^ Maispflanzen extrahierten NA (Chromatographie 
auf der MAK-Säule)
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und V a r n e r  (1970) durch Sodiumdodezylsulfat (SDS) cluiert. Nach 
Untersuchungen von K e y  (1972) zeichnet sich diese Fraktion durch 
grossen Adenylsäuregehalt aus.

Das Diagramm zeigt ausserdem, dass die Linie, die die Aktivität 
einzelner NA-Gruppen bezeichnet, das optische Diagramm begleitet. Die 
Intensität des r2P-Einbaus in einzelne NA-Gruppen ist bei Pflanzen, die 
in der vollständigen Lösung ernährt wurden, etwas grösser, besonders 
bei tRNA, als bei Pflanzen, die ohne Kalium gezogen wurden. Diese 
Tatsache wird besonders auf der Abb. 3 deutlich, auf der die spezifische 
Aktivität einzelner NA-Gruppen dargestellt ist.

Abb. 3. Spezifische Aktivität einzelner NA-Gruppen in jungen Maispflanzen 
bei unterschiedlicher K-Ernährung.

Die grosse Intensität des Einbaus von 82P in die tRNA-Fraktion ist 
möglicherweise die Folge der intensiven Erneuerung der terminalen 
3'Nukleotide (pCpCpA), zu deren Entwicklung wahrscheinlich die An­
wesenheit einer bestimmten Konzentration von Kalium notwendig ist.

Nach Versuchen von K n y  p 1 und C h y l i n s k a  (1973) stimuliert 
die KNO.,-Lösung in den Kotyledonen der Salatkeimlinge wesentlich den 
Einbau von 14C-Uracil in die RNA, während sich die spezifische 3äP-Ak- 
tivität in der tRNA nur unbedeutend vergrössert.
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Dieselben Autoren stellten den erhöhten 14C-Leuzin-Einbau in Pro­
teine in der Anwesenheit von KN03 fest und schlossen daraus dass Ka­
lium wesentlich die Biosynthese des Proteins beeinflusst und sekundär 
den Turnover der Nukleinsäuren beschleunigt.

Z u s a m m e n f a s s u n g

Es wurde der Einfluss verschiedener K-Ernährung auf die Intensität 
des 32P-Einbaus in einzelne Nukleinsäuregruppen (tRNA, rRNA, TB- 
RNA und DNA) geprüft. Aufgrund der gewonnenen Ergebnisse lässt sich 
feststellen, dass sich nach 9 Tagen Aufzucht von jungen Maispflanzen 
in Nährlösung, die kein Kalium enthält, der Einbau von 32P in RNA, 
rRNA, DNA und TB-RNA nicht wesenlich verringert hat. Dagegen war 
der Einbau von S2P in die tRNA-Fraktion entschieden schwächer.
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S A D R Ž A J

UTJECAJ RAZLIČITE ISHRANE KALIJEM NA UGRAĐIVANJE 3!P U POJEDINE 
GRUPE NUKLEINSKIH KISELINA KOD MLADIH BILJAKA KUKURUZA

Rudolf Kastori, Stojan Grujić, Julijan Kandrač i Ivan Adam ov  
(Poljoprivredni fakultet i Institut za herniju, Novi Sad)

Proučeno je djelovanje kalija na intenzitet ugrađivanja 3'2P u poje­
dine grupe nukleinskih kiselina (tRNA, rRNA, TB-RNA i DNA) i uka­
zano je na djelovanje kalija na metabolizam nukleinskih kiselina.

Na osnovi dobivenih rezultata može se zaključiti da se nakon devet 
dana gajenja mladih biljaka kukuruza na hranjivoj otopini bez kalija 
ugrađivanje 32P u RNA, rRNA, DNA i TB-RNA nije značajno smanjilo. 
Međutim, ugrađivanje 82P u frakciju tRNA bilo je bitno slabije.
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